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Vorwort 
 
Sehr geehrte Leserin, 
sehr geehrter Leser dieses Aktionsplans, 
 
Sie halten den 1. Aktionsplan der Kreisverwaltung Bad Kreuznach zur Umsetzung 
der UN-Behindertenrechtskonvention (BRK) in Ihren Händen. 
 
Mit dem Beitritt zu der UN-Behindertenrechtskonvention verpflichten sich die Ver-
tragsstaaten u.a. zur regelmäßigen Vorlage von Staatenberichten, in denen sie über 
die Maßnahmen berichten, die sie zur Erfüllung ihrer Verpflichtungen aus der UN-
Behindertenrechtskonvention getroffen haben. 
 
Der erste Bericht ist zwei Jahre nach Inkrafttreten der Konvention für den jeweiligen 
Vertragsstaat vorzulegen, d. h. für Deutschland im März 2011. Anschließend ist alle 
vier Jahre Bericht zu erstatten. 
 
Anlässlich eines Aufrufes durch den rheinland-pfälzischen Landkreistag, exempla-
risch auf die vielfältigen Aktivitäten der Landkreise in den einzelnen Bereichen der 
UN-Konvention hinzuweisen, hat das Kreissozialamt als örtlicher Sozialhilfeträger 
bereits im Herbst 2010 einen ersten Aktionsplan für den Bereich des Sozialamtes 
erstellt. Die erste Fortschreibung erfolgte im Dezember 2013. 
 
Da nunmehr der zweite Bericht der Bundesrepublik Deutschland fällig ist, wurde, 
basierend auf dem bereits fortgeschriebenen Aktionsplan des Kreissozialamtes, die 
Erstellung eines Kreisaktionsplanes für den gesamten Bereich der Kreisverwaltung 
Bad Kreuznach aufgenommen. Alle Ämter der Kreisverwaltung haben an der Erstel-
lung dieses Aktionsplans mitgewirkt. 

 
Dieser Aktionsplan versteht sich, der UN-Behindertenrechtskonvention folgend, als 
Bericht dessen, was im Landkreis Bad Kreuznach seitens der Kreisverwaltung in 
einzelnen Bereichen bereits zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention 
getan wurde bzw. kurz vor einer Umsetzung steht. Er enthält daher eine allgemein 
formulierte Vision und Zielvorstellung. Eine Ausdifferenzierung von Vision und Zielen 
erfolgt in einem weiteren Schritt, nachdem der Regionale Teilhabeplan und der Pfle-
gestrukturplan erstellt sind. 

 
In Anerkennung und Würdigung des Engagements des Landkreises für den fortge-
schriebenen Aktionsplan zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention des 
Kreissozialamtes, erhielt der Landkreis Bad Kreuznach mit Urkunde vom 25. No-
vember 2014 eine Auszeichnung durch das Bundesministerium für Arbeit und Sozia-
les. 
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Grußwort 

 
Franz-Josef Diel 
Landrat des Landkreises Bad Kreuznach 

 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

ich freue mich, Ihnen den ersten umfassenden Akti-
onsplan der Kreisverwaltung Bad Kreuznach präsen-
tieren zu können. 
 

 

Die UN-Konvention über die Rechte von Menschen 
mit Behinderungen, der die Bundesrepublik Deutsch-
land beigetreten ist, gibt eine eindeutige Richtung für 
die zukünftige Politik für und mit Menschen mit Be-
hinderungen vor. Dabei stehen Gleichstellung, 
Selbstbestimmung und Teilhabe in den Bereichen 
Wohnen, Arbeit, Gesundheit, Bildung, Freizeit, Kultur 
und Interessenvertretung im Vordergrund.  
 

Menschen mit Behinderung soll es ermöglicht werden, ein Wunsch- und Wahlrecht 
in ihrer Alltagsgestaltung zu verwirklichen, um somit an einem Leben in der Ge-
meinschaft aktiv teilhaben zu können. Dies hat auf alle gesellschaftlichen und sozi-
alpolitischen Bereiche Auswirkungen. 
 
Die Politik für Menschen mit Behinderung ist heute eine Aufgabe, die alle Arbeitsbe-
reiche einer Kreisverwaltung betrifft. Wir haben daher diesen Aktionsplan gemein-
sam mit allen Ämtern der Kreisverwaltung Bad Kreuznach zusammengestellt. Ich 
bedanke mich bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich konstruktiv an der 
Zusammenstellung der Punkte beteiligt haben. 
 
Ich bin überzeugt, dass dieser Aktionsplan einen guten Überblick über die bisher 
umgesetzten bzw. noch umzusetzenden Themen im Landkreis Bad Kreuznach ge-
ben wird. 
 
Herzlichst 
Ihr 

 
 
Franz-Josef Diel 
Landrat 
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Grußwort 

 
Hans-Dirk Nies 
Erster Kreisbeigeordneter und Sozialdezernent des Landkreises Bad Kreuznach 

 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

die rasante Weiterentwicklung, insbesondere der 
Eingliederungshilfen für Menschen mit Behinderung 
in den vergangenen Jahren, die geprägt ist durch 
die Schlagworte  
 

 

„Paradigmenwechsel“ 
„Inklusion“ statt „Integration“ 

„ambulant vor stationär“, 
 

hat uns veranlasst diesen Aktionsplan, in Zusammenarbeit mit allen Ämtern in der 
Kreisverwaltung Bad Kreuznach, zu erarbeiten und der Öffentlichkeit zur Verfügung 
zu stellen. 
 
Der Aktionsplan wird begleitet von der Vision, dass im Landkreis Bad Kreuznach 
Menschen mit Behinderung selbstbestimmt und gleichberechtigt miteinander leben, 
lernen und arbeiten. Durch die Vielfalt der Wohn-, Freizeit- und Betreuungsangebote 
ist die Teilhabe am Leben in der Gesellschaft für Menschen mit Behinderung mög-
lich. Eine schöne Vision, die neue Perspektiven zur Teilhabe für Menschen mit und 
ohne Behinderung eröffnet. Wir sollten alle an der Umsetzung dieser schönen Vision 
arbeiten. 
 
Um die hierfür notwendigen strukturellen Voraussetzungen zu schaffen, hat sich der 
Landkreis dazu entschlossen, neben der individuellen Teilhabeplanung im Einzelfall, 
auch regionale Teilhabeplanung durchzuführen und diesen ersten Aktionsplan über 
die bisher durchgeführten bzw. kurz vor der Umsetzung stehenden Projekte zu er-
stellen. 
 
Ich freue mich, Ihnen diesen Aktionsplan präsentieren zu können. Ich bin davon 
überzeugt, dass dieser Aktionsplan für Sie eine wertvolle Orientierungshilfe sein 
wird und verbleibe,  
 
herzlichst 
Ihr 
 

 
Hans-Dirk Nies 
Erster Kreisbeigeordneter 
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1. Grundlage: UN-Behindertenrechtskonvention 
 
Das Übereinkommen über die Rechte von Menschen mit Behinderung - kurz „UN-
Behindertenrechtskonvention“ (BRK) genannt - wurde am 23. Dezember 2006 von 
den Vereinten Nationen als erste Menschenrechtskonvention in diesem Jahrhundert 
verabschiedet. 
 
Rechtlich gesehen handelt es sich um einen völkerrechtlichen Vertrag, der in der 
Bundesrepublik Deutschland am 26. März 2009 in Kraft getreten ist. Inhaltlich gese-
hen werden menschenrechtliche Standards für den Personenkreis der Menschen 
mit Behinderung erläutert, definiert oder ergänzt. Grundgedanke ist dabei, dass ge-
sellschaftliche Strukturen von Anfang an so hergerichtet sein sollen, dass sie auch 
den Menschen mit Behinderung gerecht werden. 
 
Mit der UN-Behindertenrechtskonvention über die Rechte von Menschen mit Behin-
derungen wird die Politik für behinderte Menschen auf internationaler Ebene neu 
ausgerichtet. Die Konvention versteht Behinderung nicht länger als rein persönliches 
Schicksal, sondern als Wechselwirkung zwischen den Beeinträchtigungen behinder-
ter Menschen und den Barrieren in der Gesellschaft. Zu den allgemeinen Verpflich-
tungen des Übereinkommens gehört, dass die Menschenrechte und Grundfreiheiten 
allen Menschen mit Behinderungen gewährleistet werden. 
 
Die BRK betont den Grundgedanken der vollen und wirksamen gesellschaftlichen 
Teilhabe und Einbeziehung. Gesellschaftliche Strukturen sollen so gestaltet und 
verändert werden, dass sie der realen Vielfalt unterschiedlicher Lebenssituationen   
- gerade auch von Menschen mit Behinderungen - besser gerecht werden. 
 
Auch überwindet die Konvention den defizitorientierten Blick auf Menschen mit Be-
hinderungen. Hier entwickelt sie einen an Vielfalt orientierten Ansatz, d. h. Behinde-
rung wird als normaler Bestandteil menschlichen Lebens und als Quelle kultureller 
Bereicherung verstanden. 
 
Die UN-Behindertenrechtskonvention ist im Bundesgesetzblatt Jahrgang 2008 Teil II 
Nr. 35, ausgegeben zu Bonn am 31. Dezember 2008, als „Gesetz zu dem Überein-
kommen der Vereinten Nationen vom 13. Dezember 2006 über die Rechte von 
Menschen mit Behinderungen sowie zu dem Fakultativprotokoll vom 13. Dezember 
2006 zum Übereinkommen der Vereinten Nationen über die Rechte von Menschen 
mit Behinderungen vom 21. Dezember 2008“ in einer amtlichen deutschen Überset-
zung veröffentlicht. 
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2. Leitlinie und Grundverständnis  
 
Entsprechend der BRK stehen das Recht auf Selbstbestimmung und Partizipation 
für behinderte Menschen im Mittelpunkt des Aktionsplans. 
 
Die folgenden allgemeinen Grundsätze des Artikels 3 der BRK bilden die Leitlinie 
des Aktionsplans: 
 

 die Achtung der dem Menschen innewohnenden Würde, seiner individuellen Au-
tonomie, einschließlich der Freiheit, eigene Entscheidungen zu treffen sowie sei-
ner Unabhängigkeit;  
 

 die Nichtdiskriminierung;  
 

 die volle und wirksame Teilhabe an der Gesellschaft und Einbeziehung in die Ge-
sellschaft;  
 

 die Achtung vor der Unterschiedlichkeit von Menschen mit Behinderungen und 
die Akzeptanz dieser Menschen als Teil der menschlichen Vielfalt und der 
Menschheit;  
 

 die Chancengleichheit;  
 

 die Zugänglichkeit;  
 

 die Gleichberechtigung von Mann und Frau;  
 

 die Achtung vor den sich entwickelnden Fähigkeiten von Kindern mit Behinderun-
gen und  
 

 die Achtung ihres Rechts auf Wahrung ihrer Identität. 
 
In diesem Sinne steht der Aktionsplan des Landkreises Bad Kreuznach zur Umset-
zung der BRK für die gleichberechtigte und chancengleiche Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben, die umfassende Barrierefreiheit in allen Lebensbereichen sowie 
das selbstverständliche Miteinander behinderter und nicht behinderter Frauen und 
Männer, das von Respekt und gegenseitiger Wertschätzung ausgeht. 
 
Der Aktionsplan des Landkreises Bad Kreuznach soll den Stand der Umsetzung der 
BRK in den aufgeführten Lebensbereichen, denen einzelne Artikel der BRK zuge-
ordnet sind, beschreiben. Gute Beispiele ergänzen die vorgestellten Maßnahmen. 
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3. Vision  
 
Im Landkreis Bad Kreuznach leben, lernen und arbeiten Menschen mit und ohne 
Behinderung, selbstbestimmt und gleichberechtigt miteinander. Durch die Vielfalt 
der Wohn-, Freizeit- und Betreuungsangebote ist die Teilhabe am Leben in der Ge-
sellschaft für Menschen mit Behinderung möglich.    

 
 
 
4. Ziele 
 
Die Zielformulierungen erfolgen der UN-Behindertenrechtskonvention folgend ge-
meinsam mit den Menschen mit Behinderung, deren Angehörigen sowie den Fach-
leuten aus Politik und Gesellschaft in den einzelnen Handlungsfeldern. Die nachfol-
gend genannten Maßnahmen und guten Beispiele sind ein Abriss der bereits umge-
setzten oder in Planung befindlichen Aktivitäten des Landkreises Bad Kreuznach. 
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5. Handlungsfelder 
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5.1 Erziehung und Bildung 

- Artikel 7 der BRK zum Thema Kinder mit Behinderungen 
- Artikel 24 der BRK zum Thema Bildung 
 

Maßnahmen 
 

Maßnahme 
Zeitlicher 
Rahmen 

Gute Beispiele Zuständigkeit 

 
Einzelintegration von Kin-
dern mit Behinderungen in 
Kindertagesstätten  

 
kontinuierlich 

 
30 Einzelintegrationen in Kin-
dertagesstätten im Kreisgebiet 
(SGB XII) 

 
Sozialamt 
Kreisjugendamt 
Gesundheitsamt 

 
integrative Gruppe in Kin-
dertagesstätte 

 
kontinuierlich 

 
Kindertagesstätte 
Knallerbse Rüdesheim  

 
Kreisjugendamt 

 
eine Woche Kinderfreizeit 
in den Herbstferien 

 
1 Woche  
jährlich 

 
kreuznacher diakonie  
in Gangloff 

 
Sozialamt 

 
Ergebnis ambulanter Ein-
zelfallhilfen bei Menschen 
mit Schwerstbehinderung 

 
je nach Bedarf 

 
verschiedene Ausstellungen 
von Gemälden 

 
Sozialamt 

 
pädagogische Einzelmaß-
nahmen für Menschen mit 
autistischen und geistigen 
Behinderungen 

 
kontinuierlich 
 
 
 

 
u.a. Kompetenzzentrum für 
Autismus der kreuznacher dia-
konie, Heilpädagogische Pra-
xen  

 
Sozialamt 
Kreisjugendamt 
Gesundheitsamt 

 
Netzwerkarbeit 

 

 
kontinuierlich 

 
u.a. Netzwerk Kindesschutz, 
frühe Hilfen (Hebammen),   
Kita!Plus, div. Arbeitskreise 
Jugendämter, Sozialamt, Ge-
sundheitsamt 

 
Sozialamt  
Kreisjugendamt 
Gesundheitsamt 

 
Kooperation mit Kinder- 
und Jugendpsychiatrien  
 

 
kontinuierlich 

 
regelmäßige Kooperationstref-
fen mit Kinder- und Jugend-
psychiatrie Alzey (KJPP), Er-
arbeitung einer Kooperations-
vereinbarung 

 
Kreisjugendamt 

 
Einzelintegration von Kin-
dern mit Behinderungen in 
Schulen 

 
kontinuierlich 

 
26 Einzelintegrationen  
in Schulen im Kreisgebiet  
(SGB XII) 
 

 
Sozialamt 
Kreisjugendamt 
Gesundheitsamt 

 
ambulante wohnortnahe 
familienunterstützende 
Maßnahmen 
 

 
kontinuierlich 

 
u.a. Familienunterstützender 
Dienst der Lebenshilfe 

 
Sozialamt 
Gesundheitsamt 
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Maßnahme 
Zeitlicher 
Rahmen 

Gute Beispiele Zuständigkeit 

 
Einschulungsuntersuch-
ungen mit besonderer Be-
rücksichtigung des Be-
darfs nach Inklusion, In-
tegration und gezielter 
Förderung 

 
kontinuierlich 

 
Einzelfallbegutachtung, 
Beratung der Betroffenen und 
der beteiligten Institutionen 
durch jugend- und schulärztli-
chen Dienst 

 
Gesundheitsamt 

 
Beratung von Einrichtun-
gen, Institutionen, Schulen 
und Kindertagesstätten, 
die Kinder und Jugendli-
che mit Behinderungen 
sowie deren Eltern be-
treuen 

 
kontinuierlich 

 
z.B. Kinder mit Mukoviszidose, 
Personalschulung, Vermittlung 
einer Diätküche bei Kindern 
mit Diabetes mellitus, Bera-
tung von Schulen und Kinder-
tagesstätten unter Einbezie-
hung spezieller diagnostischer 
und therapeutischer Maßnah-
men, Hygieneschulungen, Be-
ratung zur Teilhabe von Kin-
dern am Leben in der Gemein-
schaft 

 
Sozialamt 
Kreisjugendamt 
Gesundheitsamt 
 

 
Konzept / Empfehlung für 
die Inklusion in Kinder-
tagesstätten, Erstellung 
einer Arbeitshilfe zur In-
klusion von Kindern mit 
Behinderungen in Kinder-
tagesstätten 

 
seit November 
2011 

 
Leitfaden zu Integration von 
Kindern mit Behinderungen in 
Kindertagesstätten in Stadt 
und Landkreis Bad Kreuznach 
„Kooperation für gemeinsames 
Aufwachsen von Kindern“ 

 
Sozialamt 
Kreisjugendamt 
Gesundheitsamt 
 

 
Informationsveranstal-
tungen für Kitas zum The-
ma Inklusion 

 
kontinuierlich, 
auf Anfrage 

  
Gesundheitsamt 

 
Vernetzung sonderpäda-
gogischer Kompetenz zwi-
schen Förder-, Schwer-
punkt- und Regelschulen 

 

 
seit 2016 

 
Förder- und Beratungszentren 
zur Stärkung der sonderpäda-
gogischen Kompetenz 

 
Bauamt 
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5.2 Arbeit und Beschäftigung 
- Artikel 27 der BRK zum Thema Arbeit und Beschäftigung 
 

Maßnahmen 
 

Maßnahme 
Zeitlicher 
Rahmen 

Gute Beispiele Zuständigkeit 

 
Durchführung des Girls und 
Boys Day für Jugendliche 
mit und ohne Behinderung 

 
seit 2015 

 
Konzept erstellt,  
beginnend ab dem Jahr 2015 

 
alle Ämter im 
Haus 

 
Beschäftigung von Prakti-
kantinnen bzw. Praktikan-
ten und Auszubildenden 
mit Behinderungen   

 
kontinuierlich 

 
z.B. im Hauptamt und Sozial-
amt 

 
Hauptamt 
Sozialamt 
Gesundheitsamt 

 
Beibehaltung der über-
durchschnittlichen Beschäf-
tigungsquote behinderter 
Menschen in der Kreisver-
waltung Bad Kreuznach 

 
kontinuierlich 

  
Hauptamt 

 
besondere Berücksichti-
gung der Bewerbung 
(schwer)behinderter Men-
schen bei Auswahlver-
fahren  

 
kontinuierlich 

 
Menschen mit Behinderung 
werden stets zu Vorstellungs-
gesprächen eingeladen 

 
Hauptamt 

 
Ausstattung der Arbeits-
plätze schwerbehinderter 
Menschen unter Berück-
sichtigung der Förderung 
des Integrationsamtes 

 
kontinuierlich 

  
Hauptamt 

 
Übergang von behinderten 
jungen Menschen von 
Schule in Beruf 

 
kontinuierlich 

 
Berufswegekonferenz,  
seit 2010 eingerichtet 

 
Sozialamt 

 
Teilhabe am Arbeitsleben in 
Integrationsbetrieben im 
Landkreis Bad Kreuznach 

 
kontinuierlich 

 
u.a. Internationaler Bund für 
Sozialarbeit an Schulen, Kin-
dergärten und Firmen: Cate-
ring-Service für Feste und Ver-
anstaltungen und kleine Cafete-
ria mit Tagesgerichten, Integra-
tionsbetriebe der kreuznacher 
diakonie mit den Arbeitsberei-
chen, Second-Hand-Betrieb 
Markthaus 
 

 
Sozialamt 
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Maßnahme 
Zeitlicher 
Rahmen 

Gute Beispiele Zuständigkeit 

 
Differenzierung der Be-
schäftigungsangebote in 
den Werkstätten für behin-
derte Menschen (WfbM) mit 
Ausbau der virtuellen und 
der Außenarbeitsplätze 

 
kontinuierlich 

 
Werkstätten für behinderte 
Menschen im Landkreis,    
kreuznacher diakonie, Lebens-
hilfe, Außenarbeitsplatz beim 
Abfallwirtschaftsbetrieb der 
Kreisverwaltung Bad Kreuz-
nach 

 
Sozialamt 

 
Teilhabe von Menschen mit 
Behinderung am Arbeits-
leben auf dem freien Ar-
beitsmarkt 

 
kontinuierlich 

 
Budget für Arbeit   
   

 
Sozialamt 
Gesundheitsamt 

 
Betreuung substituierter 
Opiatabhängiger 
 

 
seit  
Herbst 2010 
kontinuierlich 

 
Einrichtung einer Substitutions-
stelle und psychosoziales Be-
treuungsangebot 

 
Sozialamt 
Gesundheitsamt 

 
„Bündnis für Arbeit“ 
 

 
im Sommer 
2012 gegrün-
det, arbeitet 
kontinuierlich 
 
seit 
03.06.2013 
zusätzlich 
„runder Tisch- 
Bündnis für 
Arbeit“ 

 
Zur besseren Umsetzung des 
„Budgets für Arbeit“ und der 
Teilhabe von Menschen mit 
Behinderungen am Arbeits-
leben wurden im Mai 2012 ein 
„Bündnis für Arbeit“ und im Juni 
dazu ein „Runder Tisch-
Bündnis für Arbeit“ gegründet. 

 
Sozialamt 

 
Tagesstättenangebote für 
psychisch kranke Men-
schen 

 
kontinuierlich 

 
2 Tagesstätten im Landkreis mit 
Standorten in Bad Kreuznach 
und seit 2009 auch in Bad 
Sobernheim,  
Rheinhessen-Fachklinik  

 
Sozialamt 
Gesundheitsamt 
 

 
Angebot an tagesstruktu-
rierenden Maßnahmen für 
Menschen, die keine Werk-
statt für behinderte Men-
schen (WfbM) mehr besu-
chen   

 
kontinuierlich 

 
tagesstrukturierende Angebote 
in allen Wohnheimen der     
Behindertenhilfe im Landkreis 
 
 

 
Sozialamt 
Gesundheitsamt 
 

 
Beratung von Arbeitgebern 
vor Ort zur Teilhabe von 
Menschen mit Behinderung 
am Arbeitsleben  

 

 
kontinuierlich 

 
„Bündnis für Arbeit“ 

 
 

 
Sozialamt 
Jobcenter 
Gesundheitsamt 
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Maßnahme 
Zeitlicher 
Rahmen 

Gute Beispiele Zuständigkeit 

 
Netzwerkarbeit  

 
kontinuierlich 

 
 
 

 
u.a. Gesundheitsberichterstat-
tung, Fachausschusssitzungen 
WfbM, Integrationsausschuss, 
Jobcenter, Bundesagentur für 
Arbeit, Psychosoziale Arbeits-
gemeinschaft (PSAG)  

 
Sozialamt 
Gesundheitsamt 
 
 

 
Teilhabe am Arbeitsleben in 
Werkstätten für behinderte 
Menschen (WfbM) 

 
kontinuierlich 

 
 

 
Fachausschusssitzung 

 
 

 
Sozialamt 
Gesundheitsamt  

 

 
Initiierung der ziel-
führenden Beratung für 
Menschen mit Behinde-
rungen im öffentlichen 
Dienst 
 

 
kontinuierlich 

 
 

 
Gesundheitsamt 

Projekt „Azubi-Tausch“ seit  
Ende 2015, 
kontinuierlich 

Für jeweils zwei Wochen 
tauschten junge Leute mit und 
ohne Behinderung ihren Aus-
bildungsplatz in der Kreisver-
waltung Bad Kreuznach und 
jeweils in der Werkstatt für Be-
hinderte der Lebenshilfe Bad 
Kreuznach und der Diakonie-
Werkstatt. 
 
Ziel: Verständnis für die Situati-
on des jeweils anderen zu ent-
wickeln. Das Projekt wird auf 
freiwilliger Basis kontinuierlich 
weiter geführt. 
 

alle  
Ämter im Haus 
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5.3 Wohnen und Familie 
- Artikel 19 der BRK zum Thema Unabhängige Lebensführung und Einbeziehung 

in die Gemeinschaft 
- Artikel 23 der BRK zum Thema Wohnung und Familie 

 
Maßnahmen 
 

Maßnahme 
Zeitlicher 
Rahmen 

Gute Beispiele Zuständigkeit 

 
Unterstützung von integrati-
ven Wohnprojekten von 
Menschen mit Behinderun-
gen oder mit Pflegebedarf 
und nicht-behinderten Men-
schen und Stärkung diffe-
renzierter Wohnformen für 
behinderte und ältere Men-
schen 

 
in Planung 

 
Pflegestrukturplanung,  
Regionale Teilhabeplanung 

 
Sozialamt 

 
Vorbereitung ambulanter 
Wohnmöglichkeiten für 
Menschen mit schweren 
Körper- und Mehrfachbe-
hinderungen 

 
kontinuierlich 

 
vorbereitende Trainingsgruppe 
kreuznacher diakonie,  
Rehazentrum Bethesda 
 

 
Sozialamt 

 
Zukunftskonferenz 
Prozess zur Umstrukturie-
rung der Behindertenhilfe 

 
seit Mai 2008 
kontinuierlich 

 
kreuznacher diakonie  

 
Sozialamt 

 
weiterer Ausbau ambulanter 
Wohnformen mit Assistenz 
für Menschen mit allen Be-
hinderungsarten, je nach 
den persönlichen Bedürf-
nissen der Menschen in Ein-
zelwohnungen, Paarwoh-
nungen und Wohngemein-
schaften 

 
kontinuierlich 

 
Im Landkreis Bad Kreuznach 
wurden im Jahre 2013 rd. 320 
Menschen mit einer Behinde-
rung durch eine ambulante 
Assistenz betreut. Einige die-
ser Menschen haben vorher in 
Heimen gelebt, bei anderen 
konnte eine Heimaufnahme 
durch die ambulante Assistenz 
verhindert werden. Die Norma-
lisierung der Lebensumstände 
dieser Menschen zeigt sich 
beispielsweise auch darin, 
dass in den betreuten Wohn-
formen in den letzten Jahren 
mehr als 10 Ehen geschlossen 
wurden. 

 
Sozialamt 

 
fachliche behinderungsspe-
zifische Betreuung und Be-
ratung des sozialen Umfel-
des und von Pflegediensten  

 
seit  
Herbst 2010 
kontinuierlich 

 
Aufbau ambulanter Hilfen für 
Menschen mit Körper- und 
Mehrfachbehinderung,  
Konzept kreuznacher diakonie 
- Rehazentrum Bethesda 
 
 

 
Sozialamt 
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Maßnahme 
Zeitlicher 
Rahmen 

Gute Beispiele Zuständigkeit 

 
Betreuung von Menschen 
mit Prader-Willi-Syndrom 

 
seit Herbst 
2011 kontinu-
ierlich 

 
Konzept kreuznacher diakonie, 
heilpädagogische Einrichtun-
gen Bad Sobernheim 

 
Sozialamt 

 
Gründung eines gemeinde-
psychiatrischen Verbundes 

 
seit 12.09.2011 
kontinuierlich 

 
Die Steuerungsgruppe GPV 
widmet sich kontinuierlich den 
strukturellen Themen im Be-
reich der gemeindenahen psy-
chiatrischen Versorgung. 

 
Sozialamt 

 
stationäres Angebot für 
Menschen mit seelischen 
Behinderungen 

 
seit 22.09.2016  

 
intensivbetreutes Wohnen 
(Rheinhessen-Fachklinik) 

 
Sozialamt 

 
Ausweitung der ambulan-
ten Angebote für Men-
schen mit geistiger Behin-
derung 

 
kontinuierlich 
 

  
Sozialamt 

 
Arbeitgebermodelle 

 
kontinuierlich 

 
durchschnittlich 10-12 Fälle 

 
Sozialamt 

 
Identifizierung und Schaf-
fung von barrierefreiem 
Wohnraum für Einzelper-
sonen und Personengrup-
pen  

 
kontinuierlich 

 
 
 

 
Einzelfallförderung von behin-
dertengerechtem Neu-, Aus- 
und Umbau von Wohnungen 
durch die Wohnungsbauförde-
rung 

 
Sozialamt 
Bauamt 
Gesundheitsamt 

 
Wohnen für Menschen mit 
psychischen Erkrankun-
gen / seelischen Behinde-
rungen 

 
kontinuierlich 

 
Unterarbeitskreis der PSAG, 
Arbeitskreis Armutsbericht 

 
Sozialamt 

 
Wohnraumberatung für 
Menschen mit Behinde-
rung 

 
kontinuierlich 

 
MOB – Wohnraumberatung 
des Landkreises in der Mobi-
len Rehabilitation Landesbera-
tungsstelle barrierefreies Bau-
en und Wohnen 

 
Sozialamt 

 
ambulante Betreuung von 
Eltern mit Behinderung 
und deren Kindern 

 
kontinuierlich 

 
z.B. Weiterführung des Mo-
dellprojektes als Arbeitskreis 
„Kinder psychisch kranker El-
tern“ sowie Beratung und Hin-
führung zu Hilfen, Wegweiser 
für Fachkräfte zur Unterstüt-
zung psychisch kranker Eltern 
und ihrer Kinder 

  

 
Sozialamt 
Kreisjugendamt 
Gesundheitsamt 
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Maßnahme 
Zeitlicher 
Rahmen 

Gute Beispiele Zuständigkeit 

 
Netzwerkarbeit  
 

 
kontinuierlich 

 
Beratung von Anbietern 
ambulanter Leistungen wie 
Pflegediensten und Ergo-
therapie  

 
Sozialamt 
Kreisjugendamt 
Gesundheitsamt 

 
Gesundheitsberichterstattung 
mit dem Ziel der kontinuierli-
chen Verbesserung der medi-
zinischen Versorgung von 
Menschen mit Behinderung 

 
kontinuierlich 

 
Regionale  
Gesundheitskonferenz 

 
Gesundheitsamt 

 
Entlassungsmanagement in 
Kooperation mit den versor-
genden Fachkliniken und  
deren Sozialdienste 

 

 
kontinuierlich 

 
regelmäßige Kliniktage des 
sozialpsychiatrischen 
Dienstes in der  
Rheinhessen-Fachklinik  

 
Gesundheitsamt 
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5.4 Kultur, Freizeit und Sport 
- Artikel 30 der BRK zum Thema Teilhabe am kulturellen Leben sowie an Erholung, 

Freizeit und Sport 

 
Maßnahmen 
 

Maßnahme 
Zeitlicher 
Rahmen 

Gute Beispiele Zuständigkeit 

 
Sport für Menschen mit 
und ohne Behinderung / 
Behindertensport 

 

 
kontinuierlich 
 
 

 
 
bei  
Bereitschaft 
von Vereinen 
 
 
25.11.2016 

 
verschiedene Behinderten-
sportgruppen/-vereine,  
Teilnahme an den Paralympics 
und Special Olympics 
 
Initiierung von Sportangeboten 
für Menschen mit und ohne 
Behinderung in verschiedenen 
Sportvereinen 

 
Informationsveranstaltung zum 
Thema Sport für Menschen mit 
und ohne Behinderung 

 
Sozialamt 
 

 
Freizeitpädagogischer 
Dienst  

 
kontinuierlich 

 
kreuznacher diakonie 

 
Sozialamt 

 
Teestube  
kreuznacher diakonie 

 
kontinuierlich 

 
Begegnungsstätte mit Kultur-
programm für Menschen mit 
und ohne Behinderungen 

 
Sozialamt 

 
Kontaktstelle für psychisch 
kranke Menschen 

 
kontinuierlich 

 
Rheinhessen-Fachklinik  
in Bad Kreuznach 

 
Sozialamt 

 
gemeinsame Angebote für 
Menschen mit und ohne 
Behinderung  

 
ab  
Herbst 2010 
kontinuierlich 

 
in den Tagesstrukturräumlich-
keiten der kreuznacher diako-
nie in Bad Sobernheim 

 
Sozialamt 

 
integratives Hotel und Gäs-
tehaus für Menschen mit 
und ohne Einschrän-
kungen mit Verhinderungs-
pflege und pers. Assistenz 

 
kontinuierlich 

 
Gästehaus „So wie Du“,  
Laubenheim 

 
Sozialamt 

 
Integration von Menschen 
mit Behinderung in Ange-
botsformen der Kinder- 
und Jugendarbeit 

 
kontinuierlich 

 
Ferienbetreuungsangebote 
von Jugendverbänden  
und Kommunen 

 
Kreisjugendamt 

 
barrierefreier Kreisjugend-
zeltplatz 

 
kontinuierlich 

 
Heimbachtal Meisenheim 

 
Kreisjugendamt 

 
behindertengerechter  
Wegeausbau 

 
kontinuierlich 

 
Freizeitgelände Opelwiese 

 
Amt 
Umweltschutz und 
Veterinärwesen 
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Maßnahme 
Zeitlicher 
Rahmen 

Gute Beispiele Zuständigkeit 

 
naturschutzfachliche  
Exkursionen / Projekte 

 
kontinuierlich 

 
 

 
Kooperation mit Förderschulen 
im Landkreis Bad Kreuznach 

 
Amt  
Umweltschutz und 
Veterinärwesen 
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5.5 Gesundheit und Pflege  
- Artikel 25 der BRK zum Thema Gesundheit 

 
Maßnahmen 
 

Maßnahme 
Zeitlicher 
Rahmen 

Gute Beispiele Zuständigkeit 

 
Entwicklung von präven-
tiven Maßnahmen zur Mini-
mierung des Behindertenri-
sikos  

 
kontinuierlich 

 
Aktion „Kein Alkohol in Kinder-
hände“  

 
Gesundheitsamt 

 
Vermittlung von aktivem 
Wissen zur Vermeidung von 
Behinderungen  

 
kontinuierlich 

 
z.B. Verbreitung von Informati-
onen für Eltern und Jugendliche 
zum Umgang mit Alkohol 

 
Gesundheitsamt 

 
Aufklärung von Bürgern 
und ihren Angehörigen im 
Trialog zwischen Psy-
chisch-Erkrankten, Angehö-
rigen und Fachleuten 

 
kontinuierlich 

 
regelmäßige Durchführung von 
Psychoseseminaren  

 
Sozialamt 
Gesundheitsamt 
PSAG 

 
Vernetzung mit medizini-
schen Fachlichkeiten  

 

 
kontinuierlich 

 
Regionale Gesundheitskonfe-
renz mit ihren Arbeitsgruppen 

 Aktionstag 

 Medizinischer Katastrophen-
schutz 

 Gesundheitsberichterstattung 

 Prävention 
und der Erstellung von regiona-
len Informationen z.B. 

 Schlaganfallwegweiser 

 Herzinfarktwegweiser 

 Elternbegleitbuch usw. 

 
Gesundheitsamt 

 
Netzwerkarbeit 

 

 
 
z.B. Netzwerk Borderline, 
Arbeitskreis Borderline, Regio-
nale Gesundheitskonferenz, 
Multiresistenzerreger-Netzwerk 
 

 
Gesundheitsamt 

 

 
fachliche Unterstützung 
und Förderung der Motorik, 
Kommunikation, Beweg-
lichkeit und selbstständigen 
Teilhabemöglichkeiten im 
Alltag 

 

 
seit  
Februar 2015, 
kontinuierlich 

 
neues Fachdienstzentrum für 
Teilhabe und Inklusion für Men-
schen mit Körper- und Mehr-
fachbehinderungen des Reha-
zentrums Bethesda der 
kreuznacher diakonie 

 

 
Sozialamt 
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5.6 Schutz der Persönlichkeitsrechte   
- Artikel 12 der BRK zum Thema Gleiche Anerkennung vor dem Recht  
- Artikel 14 der BRK zum Thema Freiheit und Sicherheit 
 

Maßnahmen 
 

Maßnahme 
Zeitlicher 
Rahmen 

Gute Beispiele Zuständigkeit 

 
Informationsveranstaltung-
en und Tagungen zu The-
men aus dem Spektrum 
„Hilfen für Menschen mit 
Behinderungen“ 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
kontinuierlich 
 
jährlich 1 - 3 
Veranstal-
tungen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
z.B. 06.09.2012:  
Weiterentwicklung der Einglie-
derungshilfe für Menschen mit 
Behinderung im Landkreis Bad 
Kreuznach 
 

12.04.2013:  
Weiterentwicklung der Einglie-
derungshilfe für Menschen mit 
Behinderung im Landkreis Bad 
Kreuznach – Schwerpunkt 
Menschen mit Körperbehinde-
rungen 
 

weitere Veranstaltungen zum 
Thema in Planung 

 
Sozialamt 

 
Weiterbildung und Unter-
stützung von gesetzlichen 
Betreuerinnen und Betreu-
ern 

 
kontinuierlich 

 
Kreisverwaltung Bad Kreuz-
nach, Betreuungsbehörde und 
Betreuungsvereine im Land-
kreis Bad Kreuznach, Arbeits-
kreis Betreuungsrecht 

 
Sozialamt 

 
Schulung von Dienstleis-
tern im Umgang mit an 
Demenz erkrankten Perso-
nen 

 
seit Mai 2014 

 
Projekt „Auf dem Weg zum 
demenzfreundlichen Landkreis 
Bad Kreuznach“ 

 
Sozialamt 
 

 
Regionale Teilhabeplanung 

 
kontinuierlich 

 
Erstellung eines kommunalen / 
regionalen Teilhabeplanes für 
den Landkreis Bad Kreuznach 

 
Sozialamt 

 
geregelte Vorgehensweise 
bei der Gewährung von 
Eingliederungshilfe 

 
kontinuierlich 

 
Geschäftsordnung für die indi-
viduellen Teilhabekonferenzen 
im Landkreis Bad Kreuznach 

 
Sozialamt 

 
Vernetzung der regionalen 
Teilhabeplanung mit der 
Pflegestrukturplanung 

  
beide Pläne werden im glei-
chen Sozialamtsbereich bear-
beitet 

 
Sozialamt 

 
Individuelle  
Teilhabeplanung 

 
seit Frühjahr 
2015  
kontinuierlich 

 
Teilnahme an der Erprobung 
des weiterentwickelten  
individuellen Teilhabeplans 

 
Sozialamt 
 
 

 
„Tag der seelischen Ge-
sundheit“ 
 

 
im 2-Jahres-
Rhythmus 

 
PSAG  

 
Sozialamt 
Gesundheitsamt 
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5.7 Interessenvertretung 
- Artikel 4 der BRK zum Thema Allgemeine Verpflichtungen 
- Artikel 29 der BRK zum Thema Teilhabe am politischen und öffentlichen Leben 
 

Maßnahmen 

 

Maßnahme 
Zeitlicher 
Rahmen 

Gute Beispiele Zuständigkeit 

 
barrierefreies  
Informationsmaterial 

 
kontinuierlich 
 
 
 

 
Öffentlichkeits- und Pressear-
beit in leichter Sprache sowie 
gemeinsames Ausfüllen von 
Formularen und Vordrucken im 
Bürgerbüro 

 
Hauptamt 

 
Gründung eines Beirates 
für Menschen mit Behinde-
rung für den Landkreis 

 
Anfang 2016 

 

 

 
Hauptamt 

 
barrierefreie Wahllokale  

 
kontinuierlich 

 
Wahllokale werden nur in Ge-
bäuden eingerichtet, die über 
einen barrierefreien Zugang 
verfügen 

 
Amt  
Kommunalaufsicht 
und Recht 
 

 
barrierefreie Stimmzettel  
 

 
kontinuierlich 

 
einheitlich gelochte Stimm-
zettel für Wahlen; diese kön-
nen problemlos von blinden 
und sehbehinderten Menschen 
in dafür speziell hergestellte 
Schablonen eingelegt werden, 
sodass diese von ihrem Wahl-
recht Gebrauch machen kön-
nen 

 
Amt  
Kommunalaufsicht 
und Recht 
 

 
barrierefreier Zugang zu 
den Sitzungsräumen 
der Kreisverwaltung 
 
 

 
kontinuierlich 

 
Salinenstraße 47, 
u.a. der Behindertenbeirat der 
Stadt Bad Kreuznach tagt im 
Gebäude der Kreisverwaltung  
 

 
Bauamt 
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5.8 Mobilität und Barrierefreiheit 
- Artikel 9 der BRK zum Thema Zugänglichkeit 
- Artikel 20 der BRK zum Thema Mobilität 
 

Maßnahmen 
 

Maßnahme 
Zeitlicher 
Rahmen 

Gute Beispiele Zuständigkeit 

 
Zugänge zu den Gebäuden 
und Büros der Kreisver-
waltung werden bei Gene-
ralsanierungsbedarf barri-
erefrei hergestellt 

 
kontinuierlich 

 
Salinenstraße 47 

 Rampen 

 automatisch öffnende Türen 

 alle Wege sind barrierefrei 
gestaltet  

Salinenstraße 56, 
Ringstraße 4 (EG), 
Industriestraße 36 

 
Bauamt 

 
vorhalten einer 
Behindertentoilette mit 
Euro-Behinderten-WC-
Schloss  

 
kontinuierlich 

 
z.B. Salinenstraße 47 - U1, für 
alle Menschen mit einem Be-
hindertenausweis und ent-
sprechendem Schlüssel wäh-
rend der Öffnungszeiten jeder-
zeit zugänglich 

 
Bauamt 

 
vorhalten von 
behindertengerechten  
Aufzügen 

 
kontinuierlich 
 

 
z.B. Salinenstraße 47, 
Salinenstraße 56 

 
Bauamt 

 
Schulgebäude des Land-
kreises sind teilweise mit 
Personenaufzügen, Behin-
dertentoiletten und Trep-
penliften ausgestattet 

 
kontinuierlich 

 
 

 
Bauamt 

 
vorhalten von Behinder-
tenparkplätzen 

 
kontinuierlich 

 
flächendeckend bei allen Ge-
bäuden vorhanden 

 
Bauamt 

 
Arztpraxenbegehung unter 
dem Aspekt der Barriere- 
freiheit 

 
kontinuierlich 

 
Stellungnahmen zu Bauanträ-
gen und regelmäßige Praxen-
begehung 

 
Gesundheitsamt 

 
Berücksichtigung der Be-
lange behinderter Men-
schen bei Kreisstraßen-
baumaßnahmen 
 

 
kontinuierlich 

 
K 5 - Teilabschnitt  
Ortsdurchfahrt Kirn 

 
Kämmereiamt 
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5.9 Barrierefreie Kommunikation und Information 
- Artikel 9 der BRK zum Thema Zugänglichkeit 
- Artikel 21 der BRK zum Thema Meinung und Information  
 

Maßnahmen 
 

Maßnahme 
Zeitlicher 
Rahmen 

Gute Beispiele Zuständigkeit 

 
barrierefreie Homepage 

 
kontinuierlich 

 
www.kreis-badkreuznach.de 

 
Hauptamt 

 
Kommunikation in  
Gebärdensprache 

 
seit 2014 

 
Bedienstete des Bürgerbüros  

 
Hauptamt 

 
Notruf-Fax für sprachbe-
hinderte Menschen 
 

 
kontinuierlich 

 
Vordruck Notruffax 

 
Bauamt 
 

 

http://www.kreis-badkreuznach.de/
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5.10 Sonstige Maßnahmen  
 
Maßnahmen 
 

Maßnahme 
Zeitlicher 
Rahmen 

Gute Beispiele Zuständigkeit 

 
Erstellung eines „Psychia-
triekompasses“ 

 
Frühjahr 
2013 

  
Sozialamt 

 
Erstellung eines „Wegwei-
sers soziale Dienste“ 

 
Sommer 
2013 

  
Sozialamt 

 
Einführung der neuen 
Steuerungsinstrumente in 
der Sozialverwaltung  

 
kontinuierlich 

 
Controlling, Vergleichsringe 
Eingliederungshilfe und  
Hilfe zur Pflege 

 
Sozialamt 

 
Abladehilfe auf Wertstoff-
höfen 

 
kontinuierlich 

  
Abfallwirtschafts-
betrieb 

 
Beratungsstelle für Kom-
munikationshilfen 

 
Rahmenver-
trag auf Lan-
desebene 
seit 
01.01.2012 

 
BUK-Beratungsstelle für unter-
stützte Kommunikation und 
elektronische und technische 
Hilfen beim Rehazentrum Be-
thesda, kreuznacher diakonie 

 
Sozialamt 

 
Menschen mit Behinde-
rung und Armut 
 

 
Oktober 2012  
 
 
September 
2013 

 
Armutsbericht für den Land-
kreis Bad Kreuznach 
 
Bildung einer Steuerungs-
gruppe zum Armutsbericht 
 

 
Sozialamt 
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6. Anhang 
 
6.1 Abkürzungsverzeichnis 
 
BRK  UN-Behindertenrechtskonvention 

GPV  Gemeindepsychiatrischer Verbund 

PSAG Psychosoziale Arbeitsgemeinschaft 

SGB XII Sozialgesetzbuch, Zwölftes Buch – Sozialhilfe 

WfbM  Werkstatt für behinderte Menschen 

 
 
6.2 Quellen- und Literaturverzeichnis 
 
 Landesaktionsplan Rheinland-Pfalz 

 

www.inklusion.rlp.de 
 

 

 Aktionsplan des Kreissozialamtes Bad Kreuznach zur Umsetzung der      
UN-Konvention über die Rechte von Menschen mit Behinderungen  
(Maßnahmen aus dem Sozialamtsbereich / Regionale Teilhabeplanung / Eingliederungshilfe) 
 

www.kreis-badkreuznach.de 
 

 

 Armutsbericht des Landkreises Bad Kreuznach 
 

www.kreis-badkreuznach.de 
 

 

 Entwurf des regionalen Teilhabeplans des Landkreises Bad Kreuznach 
 

www.kreis-badkreuznach.de 
 

 

 Artikel der UN-Behindertenrechtskonvention 
 

www.behindertenbeauftragte.de 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Impressum 
 
Kreisverwaltung Bad Kreuznach 
Salinenstraße 47 
55543 Bad Kreuznach 
 
Tel.: 0671 803 - 0 
E-Mail: post@kreis-badkreuznach.de 
www.kreis-badkreuznach.de 
 
 
 

An der Erstellung dieses Aktionsplans wirkten alle Ämter innerhalb der Kreisverwaltung 
Bad Kreuznach mit. Der Aktionsplan wurde verschiedenen Kreisgremien vorgestellt. 
 
Sofern für Bezeichnungen in Texten lediglich die männliche Schreibweise verwendet 
wurde, möchten wir ausdrücklich darauf hinweisen, dass in diesen Fällen sowohl die 
männliche als auch die weibliche Form gemeint ist. 
 

Sollten Sie Informationen aus diesem Aktionsplan verwenden oder zitieren wollen, bit-
ten wir den Herausgeber, den Titel und den Stand der Veröffentlichung anzugeben. 
Senden Sie zusätzlich ein Belegexemplar an die Kreisverwaltung Bad Kreuznach, An-
schrift s.o. 
 
 
 
Stand: 22.12.2016 

mailto:post@kreis-badkreuznach.de
http://www.kreis-badkreuznach.de/
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Aktualisierung des Aktionsplans in den Jahren 2017/2018 

 

Es werden im Folgenden Ergänzungen / Streichungen pro Handlungsfeld im Vergleich 
zum Aktionsplan vom 22.12.2016 aufgeführt. 
 

5.1 Erziehung und Bildung 

- Artikel 7 der BRK zum Thema Kinder mit Behinderungen 
- Artikel 24 der BRK zum Thema Bildung 
 

Maßnahmen 
 

Maßnahme 
Zeitlicher 
Rahmen 

Gute Beispiele Zuständigkeit 

 
Einzelintegration von Kin-
dern mit Behinderungen in 
Kindertagesstätten  

 
kontinuierlich 

 
32 Einzelintegrationen in Kin-
dertagesstätten im Kreisgebiet 
(SGB XII) (Stand 2017) 

 
Sozialamt 
Kreisjugendamt 
Gesundheitsamt 

 
integrative Gruppe in Kin-
dertagesstätte 

 
kontinuierlich 

 
Kindertagesstätte 
Knallerbse Rüdesheim 
Nanni Staab Bad Kreuznach - 
Winzenheim 

 
Kreisjugendamt 

 
eine Woche Kinderfreizeit 
in den Herbstferien 

 
1 Woche  
jährlich 

 
kreuznacher diakonie  
in Gangloff 

 
Sozialamt 

 
Ergebnis ambulanter Ein-
zelfallhilfen bei Menschen 
mit Schwerstbehinderung 

 
je nach Bedarf 

 
verschiedene Ausstellungen 
von Gemälden 

 
Sozialamt 

 
Einzelintegration von Kin-
dern mit Behinderungen in 
Schulen 

 
kontinuierlich 

 
36 Einzelintegrationen  
in Schulen im Kreisgebiet  
(SGB XII) (Stand 2017) 

 
Sozialamt 
Kreisjugendamt 
Gesundheitsamt 

 
ambulante wohnortnahe 
familienunterstützende 
Maßnahmen 

 
kontinuierlich 

 
u.a. Familienunterstützender 
Dienst der Lebenshilfe, IB  
(Internationaler Bund) u.a. 

 
Sozialamt 
Gesundheitsamt 

 
Beratung von Einrichtun-
gen, Institutionen, Schulen 
und Kindertagesstätten, 
die Kinder und Jugendli-
che mit Behinderungen 
sowie deren Eltern be-
treuen 

 
kontinuierlich 

 
z.B. Kinder mit Mukoviszidose, 
Personalschulung, Vermittlung 
einer Diätküche bei Kindern 
mit Diabetes mellitus, Bera-
tung von Schulen und Kinder-
tagesstätten unter Einbezie-
hung spezieller diagnostischer 
und therapeutischer Maßnah-
men, Hygieneschulungen, 
 
Beratung zur Teilhabe von 
Kindern am Leben in der Ge-
meinschaft 

 
 
 

 
Sozialamt 
Kreisjugendamt 
Gesundheitsamt 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sozialamt 
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Maßnahme 
Zeitlicher 
Rahmen 

Gute Beispiele Zuständigkeit 

 
Regionaler 
Teilhabeplan 

 

 
2018 

 
Das Leistungsspektrum der 
Eingliederungshilfen für Kinder 
mit körperlichen und/ oder 
geistigen Behinderungen ist 
dem regionalen Teilhabeplan 
zu entnehmen. 

 

 
Sozialamt 
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5.2 Arbeit und Beschäftigung 
- Artikel 27 der BRK zum Thema Arbeit und Beschäftigung 
 

Maßnahmen 
 

Maßnahme 
Zeitlicher 
Rahmen 

Gute Beispiele Zuständigkeit 

 
Teilhabe am Arbeitsleben in 
Integrationsbetrieben im 
Landkreis Bad Kreuznach 

 
kontinuierlich 

 
u.a. Internationaler Bund für 
Sozialarbeit an Schulen, Kin-
dergärten und Firmen: Cate-
ring-Service für Feste und Ver-
anstaltungen und kleine Cafete-
ria mit Tagesgerichten, Integra-
tionsbetriebe der kreuznacher 
diakonie mit den Arbeitsberei-
chen, Second-Hand-Betrieb 
Markthaus, Gebäudereinigung 
Naheland GmbH 

 
Sozialamt 

 
Differenzierung der Be-
schäftigungsangebote in 
den Werkstätten für behin-
derte Menschen (WfbM) mit 
Ausbau der virtuellen und 
der Außenarbeitsplätze 

 
kontinuierlich 

 
Werkstätten für behinderte 
Menschen im Landkreis,  
kreuznacher diakonie, Lebens-
hilfe 

 
Sozialamt 

 
Betreuung substituierter 
Opiatabhängiger 
 

 
seit  
Herbst 2010 
kontinuierlich 

 
Einrichtung einer Substitutions-
stelle 

 
Sozialamt 
Gesundheitsamt 

 
Beratung von Arbeitgebern 
vor Ort zur Teilhabe von 
Menschen mit Behinderung 
am Arbeitsleben  

 
kontinuierlich 

 
„Bündnis für Arbeit“ und  
Integrationsfachdienst 

 
 

 
Sozialamt 
Jobcenter 
Gesundheitsamt 

 
Teilhabe am Arbeitsleben in 
Werkstätten für behinderte 
Menschen (WfbM) 

 
kontinuierlich 

 
 

 
Fachausschusssitzung WfbM 

 
 

 
Sozialamt 
Gesundheitsamt  

 

 
Projekt „Azubi-Tausch“ 

 
seit  
Ende 2015, 
kontinuierlich 

 

 
Für jeweils zwei Wochen 
tauschten junge Leute mit und 
ohne Behinderung ihren Aus-
bildungsplatz in der Kreisver-
waltung Bad Kreuznach und 
jeweils in der Werkstatt für Be-
hinderte der Lebenshilfe Bad 
Kreuznach und der Diakonie-
Werkstatt. 
Ziel: Verständnis für die Situati-
on des jeweils anderen zu ent-
wickeln. Das Projekt wird auf 
freiwilliger Basis kontinuierlich 
weiter geführt. 

 
alle  
Ämter im Haus 
Hauptamt 
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5.3 Wohnen und Familie 
- Artikel 19 der BRK zum Thema Unabhängige Lebensführung und Einbeziehung 

in die Gemeinschaft 
- Artikel 23 der BRK zum Thema Wohnung und Familie 

 
Maßnahmen 
 

Maßnahme 
Zeitlicher 
Rahmen 

Gute Beispiele Zuständigkeit 

 
weiterer Ausbau ambulanter 
Wohnformen mit Assistenz 
für Menschen mit allen Be-
hinderungsarten, je nach 
den persönlichen Bedürf-
nissen der Menschen in Ein-
zelwohnungen, Paarwoh-
nungen und Wohngemein-
schaften 

 
kontinuierlich 

 
Im Landkreis Bad Kreuznach 
wurden im Jahre 2016 rd. 400 
Menschen mit einer Behinde-
rung durch eine ambulante 
Assistenz betreut. Einige die-
ser Menschen haben vorher in 
Heimen gelebt, bei anderen 
konnte eine Heimaufnahme 
durch die ambulante Assistenz 
verhindert werden. 

 
Sozialamt 

 
stationäres Angebot für 
Menschen mit seelischen 
Behinderungen 

 
seit 
22.09.2016  

 
intensivbetreutes Wohnen 
Rheinhessen-Fachklinik 

 
Sozialamt 

 
Ausweitung der ambulanten 
Angebote für Menschen mit 
geistiger Behinderung 

 
kontinuierlich 
 

 
verschiedene Leistungserbrin-
ger 

 
Sozialamt 

 
Arbeitgebermodelle 

 
kontinuierlich 

 
durchschnittlich 10-12 Fälle 
(Stand 2017) 

 
Sozialamt 

 
Wohnraumberatung für 
Menschen mit Behinderung 

 
kontinuierlich 

 
MOB – Wohnraumberatung 
des Landkreises in der Mobi-
len Rehabilitation Landesbera-
tungsstelle barrierefreies Bau-
en und Wohnen und Landes-
beratungsstelle barrierefrei 
Bauen und Wohnen in der 
Kreisverwaltung Bad Kreuz-
nach 

 
Sozialamt 

 
Netzwerkarbeit  
 

 
kontinuierlich 

 
Beratung von Anbietern ambu-
lanter Leistungen 

 
Sozialamt 
Kreisjugendamt 
Gesundheitsamt 
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5.4 Kultur, Freizeit und Sport 
- Artikel 30 der BRK zum Thema Teilhabe am kulturellen Leben sowie an Erholung, 

Freizeit und Sport 

 
Maßnahmen 
 

Maßnahme 
Zeitlicher 
Rahmen 

Gute Beispiele Zuständigkeit 

 
Sport für Menschen mit 
und ohne Behinderung / 
Behindertensport 

 

 
kontinuierlich 
 
 

 
 
25.11.2016 

 
verschiedene Behinderten-
sportgruppen/-vereine,  
Teilnahme an den Paralympics 
und Special Olympics 
 
Informationsveranstaltung zum 
Thema Sport für Menschen mit 
und ohne Behinderung in Ko-
operation mit dem Lan-
dessportbund (LSB) 

 
Sozialamt 
 

 
gemeinsame Angebote für 
Menschen mit und ohne 
Behinderung  

 
seit 
Herbst 2010 
kontinuierlich 

 
in den Tagesstrukturräumlich-
keiten der kreuznacher diako-
nie in Bad Sobernheim 

 
Sozialamt 

 
integratives Hotel und Gäs-
tehaus für Menschen mit 
und ohne Einschrän-
kungen mit Verhinderungs-
pflege und pers. Assistenz 

 
kontinuierlich 

 
Gästehaus „So wie Du“,  
Laubenheim ausgezeichnet 
mit einem Sonderpreis: Lan-
despreis für beispielhafte Be-
schäftigung schwerbehinderter 
Menschen 2017 

 
Sozialamt 

 
Regionaler Teilhabeplan 

 
2018 

 
Der regionale Teilhabeplan 
gibt einen kleinen Überblick 
über Sport für Menschen mit 
Behinderung im Landkreis. 
 

 
Sozialamt 
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5.5 Gesundheit und Pflege  
- Artikel 25 der BRK zum Thema Gesundheit 

 
Maßnahmen 
 

Maßnahme 
Zeitlicher 
Rahmen 

Gute Beispiele Zuständigkeit 

 
medizinische Angebote für 
Menschen mit seelischen 
Behinderungen / psychiat-
rischen Erkrankungen 

 
kontinuierlich 

 
Es stehen spezielle medizini-
sche Angebote für Menschen 
mit seelischen Behinderungen/ 
psychischen Erkrankungen zur 
Verfügung, wie z.B. Ambulante 
psychiatrische Pflege (APP), 
statt Krankenhaus Soziothera-
pie, Psychiatrische Instituts- 
ambulanz (PIA). 

 
Sozialamt 

 
Mobile Reha (MOB) 
 

 
kontinuierlich 

 
Es steht eine Mobile Rehabilita-
tion zur Verfügung (MOB der 
kreuznacher diakonie). 
 

 
Sozialamt 

 
 
 
5.6 Schutz der Persönlichkeitsrechte   
- Artikel 12 der BRK zum Thema Gleiche Anerkennung vor dem Recht  
- Artikel 14 der BRK zum Thema Freiheit und Sicherheit 
 

Maßnahmen 
 

Maßnahme 
Zeitlicher 
Rahmen 

Gute Beispiele Zuständigkeit 

 
Informationsveranstaltung-
en und Tagungen zu The-
men aus dem Spektrum 
„Hilfen für Menschen mit 
Behinderungen“ 

 
kontinuierlich 
 
jährlich 1 - 3 
Veranstal-
tungen  

 
 

 
Sozialamt 

 
Schulung von Dienstleis-
tern im Umgang mit an 
Demenz erkrankten Perso-
nen 
 

 
seit Mai 2014 

 
Projekt „Auf dem Weg zum 
demenzfreundlichen Landkreis 
Bad Kreuznach“ 

 
Sozialamt 
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5.7 Interessenvertretung 
- Artikel 4 der BRK zum Thema Allgemeine Verpflichtungen 
- Artikel 29 der BRK zum Thema Teilhabe am politischen und öffentlichen Leben 
 

Maßnahmen 

 

Maßnahme 
Zeitlicher 
Rahmen 

Gute Beispiele Zuständigkeit 

 
Projekt „Inklusiv leben ler-
nen“ in Bad Kreuznach 
 
 

 
seit Oktober 
2016 

 
Prozessbegleitung, Bildungs- 
und Netzwerkarbeit durch in-
klusive Teams, um mehr Inklu-
sion in der Kommune zu er-
möglichen, startet. 
 

 
Sozialamt 

 
 
 
5.8 Mobilität und Barrierefreiheit 
- Artikel 9 der BRK zum Thema Zugänglichkeit 
- Artikel 20 der BRK zum Thema Mobilität 
 

Maßnahmen 
 

Maßnahme 
Zeitlicher 
Rahmen 

Gute Beispiele Zuständigkeit 

 
Berücksichtigung der Be-
lange behinderter Men-
schen bei Kreisstraßen-
baumaßnahmen 
 

 
kontinuierlich 

 
K 5 - Teilabschnitt  
Ortsdurchfahrt Kirn 

 
Kämmereiamt 

 
 
 
5.9 Barrierefreie Kommunikation und Information 
- Artikel 9 der BRK zum Thema Zugänglichkeit 
- Artikel 21 der BRK zum Thema Meinung und Information  
 

keine Veränderungen 
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5.10 Sonstige Maßnahmen  
 
Maßnahmen 
 

Maßnahme 
Zeitlicher 
Rahmen 

Gute Beispiele Zuständigkeit 

 
Erstellung eines „Psychia-
triekompasses“ 

 
Frühjahr 
2013 

 
Fortschreibung / Überarbei-
tung in Planung 

 
Sozialamt 
PSAG 

 
Erstellung eines „Wegwei-
sers soziale Dienste“ 

 
voraussicht-
lich Sommer 
2018 

 
Fortschreibung / Überarbei-
tung in Arbeit 

 
Sozialamt 

 
Menschen mit Behinde-
rung und Armut 
 

 
 
 
 
 

 
Armutsbericht für den Land-
kreis Bad Kreuznach; Fort-
schreibung / Überarbeitung in 
Arbeit 

 
Sozialamt 

 
Leistungs-, Qualitäts-, 
Prüf- und Vergütungs-
vereinbarungen 

 
seit 2015 
 

 
Mit allen Leistungserbringern 
der Region wurden Leistungs-, 
Qualitäts- und Vergütungsver-
einbarungen in der ambulan-
ten Eingliederungshilfe abge-
schlossen. 

 
Sozialamt 
 

 
Regionaler  
Teilhabeplan 
 

 
2018 

 
Das Leistungsspektrum der 
Eingliederungshilfen für Men-
schen mit Behinderung ist dem 
Regionalen Teilhabeplan zu 
entnehmen. 
 

 
Sozialamt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stand: 27.03.2018 


